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                                       GOTTESDIENSTE UND TERMINE

Sonntag 02.10. SIEBENUNDZWANZIGSTER SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.30 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche von Speicher
11.00 Uhr Sonntagsmesse in der Schwesternkapelle von Auw zu Ehren
der hl. Schutzengel nach Meinung von Frau M. Dimmer 

Montag 03.10. Hl. Niketius, Bischof von Trier - Tag der deutschen Einheit
07.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw für die Lebenden
und Verstorbenen der Fam. Breit

Dienstag 04.10. Hl. Franz von Assisi - Patron von Papst Franziskus
17.30 Uhr Rosenkranz in der Schwesternkapelle (für den Frieden in der
Welt - Freudenreiche Geheimnisse)
18.00 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw nach Meinung
für Familie Scholer

Mittwoch 05.10. Gedenktag der Trierischen Märtyrer
07.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw als erstes Jahr-
gedächtnis für die verstorbene Sr. M. Raphaele

 Donnerstag 06.10. Vom Wochentag - Hl. Bruno
 07.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw für die “Armen   

Seelen”, deren niemand im Gebet gedenkt
Freitag 07.10. Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz - Rosenkranzfest

17.30 Uhr Rosenkranz in der Schwesternkapelle (um Erhalt und Stärkung
des christlichen Glaubens in Deutschland und in Europa - Lichtreiche Ge-
heimnisse)
18.00 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw zu Ehren des
Unbefleckten Herzens Mariens

Samstag 08.10. Vom Wochentag
In der Schwesternkapelle keine hl. Messe

Sonntag 09.10. ACHTUNDZWANZIGSTER SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.30 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche von Speicher
11.00 Uhr Sonntagsmesse in der Schwesternkapelle von Auw zu Ehren
des hl. Josef in einem besonderen Anliegen

HINWEIS. An Allerheiligen (1. November) oder in den Tagen davor oder danach findet
traditionsgemäß die Gräbersegnung statt. Wir gedenken im Gebet unserer Verstorbenen. In
HOSTEN halte ich am Sonntag vor Allerheiligen, am 30. Oktober, um 10.30 Uhr in der dortigen
St. Josefs-Kirche die Sonntagsmesse und anschließend die Gräbersegnung auf dem Friedhof in
Hosten. An Allerheiligen halte ich um 10.30 Uhr das Hochamt in der Pfarrkirche von AUW und
segne anschließend dort dir Gräber. Um 14.00 Uhr Hl. Messe und Gräbersegnung in RÖHL.
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FRIEDENSGEBET. In  vielen Ländern und Regionen unserer Erde gibt es Krieg. Besonders
leiden die Menschen in Syrien und im Irak. Vor 14 Tagen haben in der Franziskus-Basilika von
Assisi der Papst und die Führer der großen Weltreligionen um den Frieden gebetet. Am Fest des
hl. Franz von Assisi (4. Oktober) beten wir in der Schwesternkapelle von Auw um 17.30 Uhr den
Rosenkranz um den Frieden in der Welt - Maria, Königin des Friedens, bitte für uns!

ROSENKRANZMONAT. Der Monat Oktober wird in der katholischen Kirche als Rosen-
kranzmonat begangen. Am 7. Oktober ist der Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz.
Er erinnert an die Rettung Europas vor der Bedrohung durch die türkische Militärmacht in der
Seeschlacht von Lepanto am 7. Oktober 1571. Der unerwartete Sieg der Christen über die
gegnerischen Muslime wurde dem inständigen Rosenkranzgebet der Gläubigen zugeschrieben.
Der später heiliggesprochene Papst Pius V.  führte zum Dank 1573 das Rosenkranzfest ein. Papst
Leo XIII. (1878-1903) machte den Monat Oktober zum Rosenkranzmonat und fügte die Anrufung
“Königin des hl. Rosenkranzes” in die Lauretanische Litanei ein.

CHRISTUS- UND MARIENLOB
Et Land, et Meer, et Firmament
un och de Menschen op der Welt
erzielen, Här, vun denger Kraaft,
di alles muuch mat storker Hand.

Den Här, dä Stäeren, Sunn u Mond
hich uen den Himel hott gesat,
dä micht sech kleen, un unerkannt
wuent hän am Schuuß vun senger Mamm.

Maria treet en innerm Häerz,
dän alles muuch mat storker Hand,
den Härgott, hich am Himel gruuß,
finns dou als Kand an hierem Schuuß.

Séin Äängel hott de Botschaft broacht.
Maria hott se uegehuel.
Séin Hellje Geest kum du erof
u Mottergottes guf seng Mod.

Maria hott neng Miint mi spitt,
op Chresdag, ees den Härgott broacht
un hott am Stal an déistrer Noacht
fir ees en an en Krepp geloacht.

Dofir dem Härgott Loov un Dank,
wäl hän mat ees `t su good gemeent.
U wann Maria fir ees bät,
ass iwer ees seng Säjenshand.

(Nach dem lateinischen Hymnus “Quem terra, pontus, aethera” geschrieben in Milano-Marittima
bei Ravenna am 16. September 2016).
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